

Am Rande der Stadt Magdeburg gab es einen Reitschule.

Es war kein gewöhnliche Reitschule.

Denn dort lebten nicht nur Pferde und Ponys,

sondern auch Kängurus.

Hier lebte unser Jimmy,

ein junges Bennett-Känguru,

mit seiner Familie.

Jimmy war hier vor einem Jahr

geboren und nun schon zu einem

kräftigen Känguru Kind

herangewachsen.


[image: ]


Jimmy lebte mit Papa Jack, Mama

Sara, seinem kleinen Bruder Skip

und den anderen Kängurus

zusammen in einem Auslauf neben

den Pferdekoppeln.

Dort wurde gespielt, gerangelt,

gefressen und geruht.

Jimmy kannte jeden Winkel seines

Zuhauses.

Oft beobachtete er die Pferde.

Einige hatten ein Fohlen, was sie

liebevoll umsorgten. Jedes Fohlen

hatte eine Mama, ... für sich ganz

allein!
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Bis vor kurzem stand Jimmy noch

im Mittelpunkt seiner Familie

Er war der Jüngste gewesen.

Da durfte er in Mamas Beutel sein

und auch später noch, aus ihrem Beutel trinken.

Dort gab es die leckere Milch.

Doch nun war Skip da.

Papa hatte gesagt,

dass Jimmy nun groß wäre

und das nicht mehr dürfe.

Aber Jimmy wollte doch gar nicht

groß sein. Er war traurig und

enttäuscht.
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Die anderen jungen Kängurus spielten im Auslauf. Sie jagten sich, sprangen umeinander herum und machten große Sätze durchs Gras. Jimmy schaute erst nur zu. Doch heute wollte er zeigen, wie schnell und stark er schon war. Erst sprang er in die Luft. Das hatte er schon bei den Fohlen gesehen. Nun jagte er den anderen Känguru Kindern hinterher.

Eine wilde Jagd durch den Auslauf begann.
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Mit einem Satz war Jimmy mitten im Spiel.

Hopp! Hopp! Hopp!

Er sprang immer schneller

hinter den anderen her.

Lady und Lara wichen erschrocken aus.

„Jimmy, hör auf!“, rief Papa Jack.

Doch Jimmy tobte weiter.

Auch die anderen Känguru Eltern

schauten mittlerweile, besorgt

drein.
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Nun war es genug!

Papa Jack sprang dazwischen.

Er wollte die wilde Jagd beenden.

Jimmy konnte nicht mehr bremsen

und stieß mit Papa zusammen.

Erschrocken machte Jimmy

einen riesigen Satz —

und sprang über den Zaun.

Er landete ... im

VERBOTENEN LAND!

Da durften sie niemals sein!
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Jimmy landete im hohen Gras. Er

war außerhalb des Geheges. Alles

war anders und neu. Vor ihm

erstreckte sich eine neue,

unbekannte Welt. Gras, so weit das

Auge reichte. Seine Familie rief

nach ihm. Er solle zurückkommen.

Jimmy wusste nicht, was er

machen sollte. Er stand verwirrt da.

Da war seine Familie und dort war

etwas Neues, Fremdes. Da war die

FREIHEIT!

Und das machte ihn sehr

neugierig.
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Jimmy schaute sich um. Überall gab

es etwas Neues zu entdecken.

Das Gras roch so frisch und süß.

Überall waren bunte Blumen.

Er probierte hier und da ein Blatt.

“Mm, Köstlich!"

Überall summten Bienen. Bunte

Schmetterlinge tanzten ihm vor der

Nase herum. Jimmy entfernte sich

immer mehr von seinem Auslauf,

von seinem ZUHAUSE.

Er staunte. Es gab so viele neue

Dinge zu sehen. Das war so

aufregend.
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Jimmy wunderte sich. Überall gab

es etwas zu entdecken. Seine

Familie hatte er vergessen. Sie

schauten ihm traurig nach. Keiner

von ihnen, war bisher im

Verbotenen Land. Wie es dort

aussah, wusste Keiner, doch es

sollte sehr gefährlich sein.

Was machte Jimmy dort nur?

Warum kam er nicht zurück?

Alle machten sich große Sorgen.

Jimmy hüpfte indessen einfach weiter.

Ein kleiner Vogel zwitscherte ihm

etwas zu. Er verstand es nicht.
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Plötzlich raschelte es hinter ihm.

Ein Kleiner Igel trat hervor. Jimmy

sah ihn erschrocken an. Der Igel

war mit unzähligen Stacheln

besetzt und hatte niedliche

Knopfaugen. „Hallo!", piepste, er

fröhlich. „Ich bin Pieks! Und wer

bist du?'' Jimmy sah ihn mit großen

Augen an und sagte: ,,Ich bin

Jimmy! Und ich bin ein Känguru."

Pieks lachte: „Und ich dachte, du

bist ein Hase. Aber dafür bist du

echt zu groß. Ha, ha, ha! Und was

du für einen langen, gewaltigen

Schwanz hast!“

Jimmy musste auch lachen.

Beide sahen sich prüfend an. Sie

waren so verschieden, mochten

sich aber dennoch gleich.
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„Was machst du denn hier so

allein?“, wollte Pieks wissen. Jimmy

erzählte ihm, was geschehen war

und wie neugierig er auf diese Welt

hier wäre. Pieks nickte. „Ja, die Welt

ist wunderschön, aber auch

gefährlich. Wenn du Fragen hast,

bin ich für dich da.“

Da fragte Jimmy: „He, wollen wir

Freunde werden? Vielleicht kannst

du mir helfen, die Welt

kennenzulernen?“

Pieks wollte das gerne machen.

Er mochte dieses neugierige

Känguru. Pieks lächelte und sagte:

„Ich will dir gerne helfen."
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Er schaute sich um und erklärte: „In

den Bäumen wohnen die Vögel. Sie

singen schön und bauen dort ihre

Nester." Er zeigte ins Gras. „Hier

krabbeln Käfer, Ameisen, und viele

andere Insekten. Am Wasser leben

Libellen und Frösche, im Wasser

gibt es Fische.“ Pieks buddelte jetzt

in der Erde herum. „Schau nur! Hier

leben Würmer und andere kleine

Tiere. Sie sind wichtig für den

Boden.“ Jimmy staunte. So viele

Tiere. Er hatte sie noch nie bemerkt.

Pieks fügte noch hinzu: „Überall ist

Leben. Und alles ist miteinander

verbunden."
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Pieks lächelte. „Weißt du,

manchmal rennt man nur so durch

die Welt und sieht nichts von dem,

was wirklich da ist. Doch wenn du

Augen und Ohren öffnest, dann

beginnt alles zu sprechen. Höre die

Vögel! „
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Jimmy lauschte. Zwitscher,

zwitscher, trilli, triller, überall

Lieder.

„Fühle den Wind!"

Eine kleiner Windzug streifte Jimmy

durchs Fell. Wie schön.

„Rieche die Blumen!"

Sie dufteten frisch, würzig und süß.

„Schmecke das Gras!"

Jimmy knabberte daran. Es

schmeckte nach Sonne und Erde.

Köstlich! Er verstand, was der Igel

meinte. Überall war Leben. Klein,

groß, laut und leise, einzigartig und

so schön.

Pieks drehte sich um und schaute

in die Ferne. Er rief: „Ich muss jetzt

los! Meine Familie wartet auf mich."

„Auf Wiedersehen Pieks“, sagte

Jimmy. „Und danke!"

Pieks tappte davon. Jimmy sah ihm

nachdenklich hinterher und dachte

nun auch an seine Familie.

Würden sie ihn vermissen?

Pieks war bald nicht mehr zu sehen.
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Es wurde schon dunkel. Jimmy

wollte noch nicht nach Hause. Er

sprang weiter, direkt vom Reiterhof,

den Straßengraben entlang. Zwei

große Lichter kamen auf ihn zu.

Jimmy sprang erschrocken zur

Seite. Fast wäre er vors Auto

gehüpft. Die Bremsen quietschten

laut. Das Auto blieb direkt vor ihm

stehen. Die Fahrertür ging auf. Ein

Mann stieg aus und rieb sich die

Augen. Er hatte ein Handy in der

Hand. Auf einem Schild, welches er

um den Hals hängen hatte, stand:

PRESSE.

„Waas, ein Känguru in Magdeburg?“
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